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Donnerstag den 8. Msvrmber 1832. 4

Pläpstliche Htaaten.

(3 in Schreiben aus B o l o g n a vom 2 I . Oct.
meldet, daß daselbst am 21. d. M . Abends eine
große Feuersbrunst ausbrach, welche jedoch glück,
lich geloscht wurde. Es wird in diesem Schreidcn
der Thätigkeit des k. k. Hrn. Generals Baron Hra-
bowski, der sich gleich nach erhaltener Nachricht an
die Spitze seiner Truppen stellte, die Mannschaft
zum Löschen anfeuerte, und für die Erhaltung der
öffentlichen Ordnung wachte, das gebührende Lob
beigelegt.

Ein Schreiben aus An can a vom ia . Octo,
hersagt, daß am 7. d. M . zwischen den französischen
Kanonieren und den päpstlichen Karabinieren ein
Strei t entstand, der jedacb keine bedeutende Unord«
nung zur Folge batte; die Karabiniere mußten sich
auf Befehl der Behörde in ihre Quartiere verfügen.
— Ge- . ^l Eubieres ist aus Neapel in Rom ange«
kommen, und wiro in Bälde nach Ancona zurück«
lehren. ( B . v. T.)

A e u t s ch l a n V.
Nachrichten aus München in öffentlichen

Blattern zufolge, erwartet man die Abreise der
griechischen Deputation schon in acht Tagen; am
,5 . November sollten sich die nach Griechenland be«
stimmten Truppen in Marsch setzen, und am 25.
desselben Monats wollten König Otto und die Re-
gentschaft die Reise antreten. (Oest. B.)

Die F r a n k f u r t e r O. P . A. Zeitung ent-
hält folgendes Privatsckreiden aus dem Haag vom
23. October: „Die Eröffnung der Generalstaatcn
geschah auch diesesmal mit dem herkömmlichen
Pompe. Wenn auch das Volk bei dem Zuge sich

gerade nicht sehr ausgelassen bezeigte, so ließ stch
doch aus seinen Aeußerungen die mnigste Anhäng»
lichkeit an seinen König, und die größte Begeiste»
rung, für seine gerechte Sache nicht verkennen. Alle-
sind überzeugt, daß die Eröffnung der Scheide den
Ruin der holländischen Handelsstädte zur unaus»
bildlichen Folge haben muß, und da die ganze
Nation diesen Handelsstädten ihrcn Wohlstand, ja
ihre Existenz zu verdanken hat, so opfert sie will ig
AlüeZ auf, um dem drohenden Verderben zu be-
gegnen. Es ist kaum zu glauben, welcdc schwere
Abgaben selbst der geringste Hollander Zahlen muß,
und wie gern er Alles entbehrt, um dem Könige
die Mi t te l zu schassen, die Ehre und das Woh l
der Nation zu vertheidigen. Es stehen daher auch
dem Könige noch sehr bedeutende Mi t te l zur Fort .
setzung seines bisherigen ganz im Sinne der Nation
eingehaltenen Verfahrens, und zum Beginne eines
ernsten Kampfes zu Gebote. I n einigen Tagen
wird wieder eine Anleihe von 90 Millionen Gulden
zu diesem Zwecke auf der Amsterdamer Börse ge-
macht werden. Alles spricht nur vom Kriege, und
Gerüchte aller Art werden in Umlauf geseht. So
erzählte man , daß Ehaffe den Auftrag habe, die
Citadelle von Antwerpen, wenn solche von den
Engländern oder Franzosen beschossen würde, zu
verlassen und in die Luft zu sprengen. Die Wahr»'
heir dieses Gerüchtes möchte aber wohl um so mehr
zu bezweifeln seyn, da unsere Kanonierboote das
Ginlaufen der Flotte der Engländerin die Scheldt
streitig machen wollen. Dieses könnte für die eng-
lischen Schiffe um so gefährlicher seyn, da die Ka-
nonierboote leicht ein Linienschiff 1n Grund bohren
können, während sie als zu flach und klein von den
Linienschiffen nicht bcsirichen werden können. M a n
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hat in diesen Tagen allen Deutschen, welche in
holländischen Militärdiensten stehen, erlaubt aus«
zutreten; wahrscheinlich geschah dieses, weil sich so
viele Holländer dem Mi l i tär widmen und natürlich
als Einheimische den Vorzug vor den Fremden ha»
ben. Unsere Seesoldaten sind ganz besonders kämpf,
lustig, es isi beinahe unglaublich, wie van Spyk's
Beispiel auf diese ohnehin Braven ermuthigeno und
begeisternd eingewirkt hat.«

Das A m s t e r d a m e r Han^elsblad wil l von
guter Hand wissen, daß in Folge der neuen Eröff-
nungen der Conferenz von Seite dcr niederländi»
schen Regierung nähere Vorschläge in Betreff des
Hauptpunctes der Scheideführt gemacht werden
sollten. Man habe daher wieder mehr Grund zu
hoffen, daß die belgischen Angelegenheiten zu einem
gi'ulichen Arrangement gebracht wurden.

M g . Z.)
V e l g i e n.

Ein Schreiben aus B r ü s s e l vom 17. Oct.
enthalt folgende Nachricht: «Der General Buzen,
Commandant von Antwerpen, wurde ins Kriegs-
Ministerium berufen, um Befehle zu erhalten; er,
leiste sogleich wieder ab. Mehrere Personen ver«
sicherten, daß der General am 16. dieß Abends
eine Proclamation an die Oinwohner von Antwer»
pen verfaßt habe, wodurch sie ermahnt werden,
ihre kostbarsten Sachen in Sicherheit zu bringen,
kaß jedoch die Civilbehörden sich weigerten, diese
Proclamation anheften zu lassen, bcoor nicht eine
an den König abgeschickte Deputation werde zurück-
gekehrt seyn. Der General bewilligte 24 Stunden,
und erklärte dabei, daß er nach Ablauf dieser Frist
gezwungen sci, die ihm im Namen des Königs er«
theilten Befehle zu vollziehen. Der preußische Con-
sul zu Antwerpen erhielt von seiner Regierung die
Anzeige, daß die preußischen Truppen sogleich nach
der belgischen Gränze marschiren werden, um den
Handel des Nordens gegen die Feindseligkeiten zu
beschützen, welche sich in Bezug auf die Scheide
und auf die «Zitadelle von Antwerpen ergeben tonn,
ten, indem das Berliner Cadinett das Recht, in
diesen Angelegenheiten zu intervemrcn, nicht den
Nachbarmächten allein überlassen wi l l . Der Con-
sul theilte diese Nachricht seinen College« mit. S i r
Robert Adair und Hr. de Latour« Mauburg erhiel«
ten bavsn ein Dupplikat. ' ^ ( B . v. T.)

. (Aus Brüsseler Zeitungen vom 20. October.)
Heute wird das Lager von Diest aufgehoben. Dcr
König will nachher die einzelnen Corps mustern.—

Man spricht von elncm Manifeste des Kömg3,
welches nächster Tage erscheinen dürfte. — Die
September »Verwundeten haben Se. Majestät ge«
beten, sie, falls die Feindseligkeiten eröffnet wür-
den, in Compagnien vertheilen zu lassen. Der
Bischof von Lüttich ist hier angekommen, wie e5
heißt, um den König zu bewegen, Hrn. v. Theux
im Ministerium zu lassen. Der Indepcndant meint,
man thäte wohl , man mache Hrn. v. Bommel
zum Fürstbischof von Lüttich, denn es sey noch
besser, ihn zum Feinde, als zum Vasallen zu ha.
ben. — Der Independant will auch wissen, daß <
die neue ministerielle Combination aufgegeben sey,
da man sich nicht habe verständigen können. DaK
Memorial widerspricht der Angade, daß das Gou»
vernement von Wcststandern Hrn. Ticlcmans an-
getragen worden sey. —^Die Nachricht von der Be-
sitznahme des Forts S t . Marie hat sich nicht be«
stätigt. — M a n sagt, die Regierung habe die Bau»
lichkeiten von Antwerpen abschätzen lassen, und
d-?r Anschlag sey nicht so außerordentlich hoch aus«
gefallen, als man gedacht hatte. M a n fügt hinzu,
es seyen Anstalten getroffen, die Citadelle binnen
24 Stunden zu vernichten., Ss fragt sich nu r , ob
binnen derselben Zeit nicht die Citadelle auch die
Stadt in eine Ruine verwandeln würde. — B is
jetzt ist man in Antwerpen noch sehr ruhig: die Ein»
w!»hner scheinen nichts zu fürchten. Das Gerücht,
als ftüchteten viele derselben ihr Hab und G u t , ist
erdichtet. I n dcr Umgegend wird alles Holz gefallt,
um zur Belagerung der Citadelle verwendet zu wer-
den. — Am 16. hat man dort Gewehrfeuer in west»
licher Richtung vernommen. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Par is , den 22. October. Sine telegraphists

Depesche wurde gestern an den Admiral Dücrest öe
Villeneuve nach Cherbourg mit dem Befehle abge-
schickt, seine Anstalten zu beschleunigen. sC'ngli«
fcbc Blätter sind der Meinung, daß die französischen
Schiffe, welche gegenwärtig zu Cherbourg ausge»
rüstet werden, sich mit der englischen C'scadre in
den Dünen vereinigen dürften, ohne zuerst in die
Rhede von Spithead einzulaufen. Man vermuthet,
daß am 2ä. October beide comdinirle Flotten bereit
seyn werden, nach der Scheide zu segeln. — Diesen
nämlichen Blattern zufolge stünde Ruhland im Be«
griffe, 2a Linienschiffe in den Texel zu schicken.)

P a r i s , den 26. October. Nachdem die zu?
Verstärkung der spanischen Gränzlinie ergriffenen
Maßregeln nicht mehr nothwendig sind, so haben
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die dahin entsendeten Truppen Befehl erhalten, so.
gleich in ihre respectiven Garnisonen zurückzukehren;
10,000 Kugeln von verschiedenem Kaliber sind aus
dcm Zeughausc von Valenciennes nach Doual ab,
geschickt worden, um den bedeutenden Belagerungs«
Park zu ergänzen; dagegen erhält man zu Douai
aus Valenciennes taglich große Quantitäten Bom-
ben und Haubitzen. Es werden auch zu Valen.
cienneö mehrere Belagcrungsdatterien errichtet,
welche auf den Fall cineö Krieges zuerst können ge.
braucht werden; 900 neue Flinten kamen von
Havre; 2 Spritzen wurden aus Paris dem Zeug,
hause zu Valenciennes geschickt. ( B . v. T.)

Gegenwärtig flehen in Paris und dessen Um«
gegend 24.Regimentcr, ,4 von der Kavallerie und
za von der Infanterie, und zwar in Paris 3 , in
Versailles 5 , in Rambouillet, S t . Denis, Bin«
cenncs, S t . Germainen-Laye, Orleans, Rouen,
Beauvais, Soissons, (Zompiegnc, Melun, Meaux,
Proving und Fontainebleau i3 Regimenter.

(Oest. B.)
S p a n i e n .

Man schreibt aus M a d r i d unterm 16. Oct.,
daß die Gesundheit dkS Königs sich fortwährend
bessert, und alles zu glauben berechtigt, daß Se-
Majestät in Bälde die Leitung der Geschäfte wieder
übernehmen werde. Indessen dauern die Verän«
derungen im Personal der hohern Staatsverwal,
tung fort. Der Graf Espeleta wurde für die Pro.
vinz Arragonien, der Marquis de Las Amarillas
für Grenada, Eastro Torreno fur Altkastilien, Fran,
cisco Vises für Estrcmadura, Pablo Meril lo für
Gallizicn zum Befehlshaber ernannt. Joseph Ma»
na Puig wird Ratbspräsident; Geronimo Valdes,
Gouverneur von (Zarthagena; Eabczor, Gouver.
neur von Iiudad Rcdrigo; der Marquis de Eer.-
ralvo, Esrregidor van Madr id ; der Prinz Anglo-
na, Befehlshaber von Katalonien; der General
Zarco del Val le, Plahcommandant von Eadix;
und der General Fereira, Inspector der Kavallerie.
Die Königinn hat einen Hofrath gebildet, beste«
hcnd aus den Herzogen von Infantado, und San
Fernando, Hr. Martinez de Saint« Mar t in tc.
Man versichert, daß ausserordentliche «Zourriere
an alle nordischen Höfe, England und Frankreich
ausgenommen, abgeschickt worden sind, um die
Verwechslung aller Bothschaftcr am Madrider Ho.
fe zu verlangen; an diesen Maßregeln soll Hr. de
Myneval den thätigsten Antheil nehmen. ' '

(B . p. T.)

V 0 r t u g a l .

Briefen aus Lissabon vom 6. October zufol«.
ge, war Dom M i g u e l willens, sich am folgen«
den Tage zur Armee vor O p o r t o zu begeben. Der
Gencralstat) war bereits am 6. nach C 0 i m b r a
vorausgegangen. — Der Verlust der Belagerungs-
truppen vor O p o r l o bei dcm Angrisse am 2g.
September wird in odgcöachtcn Lissaboncr Briefen
auf 6a Offiziere und gegen !«oo Gemeine ange-
geben. (Oest.B.)

Großbr i tannien.

( G l o b e . ) Die im mittelländischen Meere
befindlichen Linienschiffe Britannia von 120 , und
S t . Vincent von 120 Kanonen haben Befehl er«
halten, zum Admiral Parser an derportugiesischen
Küste zu stoßen, und dadurch diejenigen Schiffe zu
ersetzen, welche sich mit S i r P. Malcolms Flotte
vereinigen sollen.

( I o u r r i e r . ) I n den letzten 24 Stunden
wurden lZouvriere von den russischen, preußischen,
französischen, belgischen und holländischen Gesand«
ten an ihre respective« Hose abgefertigt, mit der
Nachricht von der Entscheidung Frankreichs uno
Englands über die zu ergreifenden Maßregeln, um
die Frage über den Besitz der Citadelle vonAntwer.
pen abzumachen.

W i r halten die Nachricht der Times von ei«
nem a i s b a l d i g e n Einmärsche dcr französischem
Truppen in Belgien für voreilig. Man wird dem
Könige von Holland Zeit lassen, der vereinigten
Erklärung Englands und Frankreichs, die gestern
Aöenö abging, nachzugeben. Auch soll die franztz«
sische Armee nicht in Belgien einrücken, so lange
nicht die Blockade angeordnet ist. Sollte aber dio
ser unzweideutige Beweis des Entschlusses von E l i ^
land und Frankreich, mit Zustimmung der andern
großen Mächte der lZonfcrenz ZwangSmaßr^c/n
anzuordnen, nicht augenblickliche Wirkung thun,
dann wird die französische Armee in Belgien ein»
rücken, um König Leopold bei der Einnahme der
Citadelle zu unterstützen, und wenn dieß geschehen
ist, so wird die französische Armee nach der schrift»
lichen Uevereinkunft zwischen Frankreich und Eng .
land sich sogleich wieder über die französische Gran .
ze zurückziehen. M g . Z.)

K u ß I a n V.
Pe te rsburg den 1?. October. Das Ma«

nufactur, Journal gibt einige Nachrichten über die
Wein« Bereitung in Grusien, welche die wichtigste
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Quelle des Reichthums dieser Provinz ist. Alle Ge-
birge fmd dort mit Weinreben bedeckt, die theils
natürliche Hecken dtlden, theils die Maulbeere
Granat« und Nußbäume und cmdcre Gewächse um-
ranken^ Fast sämmtliche Einwohner beschäftigen
sich mit der W e m - K u l t u r , für die da6 Land>
durch die hohe Kette des Kaukasus a^gen die Nord'
winde geschützt, höchst günstig gelegen ist- Die
Trauben werden in Kufen au5 Ziegeln von wenig-
stens 3 Arschin Länge und Breite gekeltert, und
der Most stießt w große Kruge, die mehrere E i -
mer fassen. Der Wein, wird aber nie länger als
ein Jahr aufbewahrt, well die Einwohner weder
Fässer noch Flaschen haben. Wenn sie ihn nach
T i f l i s , welches ihr Hauptmarke ist, zum Verkaufe
senden, füllen sie ihn in Schläuche von Büf fe l " ,
Schaf' und Schweinshäuten, die sie vorher mit
Naphta tranken». Eä werden jährlich i,5oo,ooo
Eimer W e i n , und gegen 100,000 Eimer Brannt-
wein in- Grusien bereitet, aber ANe5 im Lande
selbst verbraucht^ weil die Einwohner sehr zum
Trunks geneigt sind. Um den Weinbau in Grusien
zu befördern, geht die Regierung damit u m ,
Böttcher daselbst anzusiedeln, eine Glasfabrik an-
zulegen , und einen- erfahrenen Weinbauer anzu-
stellen, (Prg. Z.)

Gsnmnnisches NeitA
( B o s n i e n . ) S e r a j e v o , den 19^ Octo-

ber» E5 sind al» einigen Orten dieses Pascdaliks
wieder neuerdings Unruhen ausgebrochen, da die
Einwohner sich dem Abmärsche der Eonscribirten,
die fortwährend zu dem Heere des Grohveziers ab-
geschickt werden, widersetzten» Namentlich hatte
cin ernstes Handgsmenge zu V i s a c c o statt, w<?
sich die großherrlichen, Truppen AnfangK in schlim.
mer Lage befanden, indem die Revoltanten sich in
den Besil^ zweier Kanonen setzten» Aber unser
umsichtig? und entschlossene Vezier schickte sogleich
einige Verstärkungen dahn, ab, wodurch nicbe nur
daselbst, sondern auch an allen den Orten, rvo sich
der Geist der Empörung zeigte, die alte Ordnung
und die öffentliche Sicherheit wieder hergestellt wur«
te. Wie niederschlagend auch die Nachrichten von
der zu Konstantinopel ausgebrochenen Pest sind, so
Kenießt doch diese Provinz noch des erwünschten
Gesundheitöstandes, (6> <̂  2ara.)

A e s v p t e n.
Die l^axcl^ di V^n«xl3. enthalt ein Privat-

schrcibcnaus Alexandria vom 7. September, wor-
in cs heißt: Die Eroberung Syriens durch Ibra-
him Pascha gewinnt immer festen Fuß. I n diesem
Augenblicke hat er Adana besetzt, und hält durch
dle Besetzung dieses Paschallks gleichsamgan; Klein«
Asien in Unterwürfigkeit. Viele angesehene Häup-
ter dieser Provinz haben sich ihm unterworfen und
ihn eingeladen vorwärts zu marschiren; deßhalb
fürchtet man auch, daß die von der Pforte dem
Vicekönige vorgelebten Tractate, nicht angenom-
men werden dürften, und da5 türkische Reich in sei-
nen Grundlagen erschüttert werde. — Die Unter«
Handlungen mit dem Vicekönige sind nun mittelst
des Kapudanpascha eingeleitet worden, der auch
dem ersterem durch den Commandanten der enHli»
schen Fregatte ^Alfred" eine Depesche übermittelte.
Der Commandant verließ die türkische Flotte zu,
Marmarissa, und kchrte vorgestern wieder dahin
zurück- Es scheint, daß der Kapudanpascha die
Rückantwort mit großem Vergnügen empfangen^
unv sogleich einen Courvier nach Konstantinopcl ya»
tnit abgesendet habe. Indessen wurde zwlschcn den
in den Gewässern von Slanchio stehenden beiden
Flotten ein Waffenstillstand verabredet. Es heißt,
daß Mehemet Al i in seinen Bedingungen vorge-
schlagen habe, die Souverenität der Pforte anzu-
erkennen und für llegyptcn den Tribut fortzubczah-
len, dagegen verlange er die Herrschaft über Serien
aber gegen Entrichtung cin«o neueir besondern T r i .
butes. (0. 'l.)

A n l e r i k ss«
M a n schätzt die Zahl de« Seeleute m den! ver»

emigten Staaten auf 92,000, von denen 5o,o0»
im auswärtigen Handel, 3o,oao im Küstenhandel,
5ooc> in , Kabeliau-Fang^ loan bei den Dampf»
schiffen und 6«<>H auf de« Flotte der vereinigten
Staaten beschäftigt sind.

Die drei Staaten Venezuela, Neu.GranadH
und Aequator, in welche (Zotumbien zerfallen ist^
sind nn Begriff, sich zu einem BundeZftacue zu ver^
einigett«

Durch den «Condor," welcher zu Falmouth
angekommen, sind Nachrichten aus BuenoS'Ayres
biz zum i 5 . Jul ius über eine neue Revolution in
der Republik der Banda Oriental eingelaufen.

(Wien. Z.)

NeVmtmr: F"r, Vav. Weinrich. Verleger: Dgnaz Al. Goler v. Uleinmaur.



Anhang zur Uaibacher AeitunO.

^ " »—— — -— dee Lnil'achssusies iü dcn̂

^ B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t'e r u n g Grul'ci'schcn ^anal !

o ,^ Früh Mi t tag j Abends Frish M i t t ag Abe,?d Vrüh Mittags- Abcnds ^. ' !

^' .̂ ^ _ _ l K i ^ ^ 3 !̂ "ä^I 3^^7 ^ l ^ ^ l ^ ^ T M 9 Uhr 3M,r, 9 1M / ^ ' 0' 0" 0^1
O^t. 5 ^ . 2 ? 7 , 0 2 7 7 , 0 ^ 7 ?.o - 6 — ^ ^ , 5 wollicht heiter s. heiter — 2 ß i g !
Icov , , 27 7,1 27 6 ,0 , , 7 3 F - a -> 9 - ^ 9 heiter hcitcr wclkicht — , ^ « !

, 2, 27 Z. i «7 2.9,«? / „2 — ö _ 15 _^ 8 ^ h ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ , _„ 2 q 6
^ 5. «7 2, i 27 2.1 «7 1.? — 6 — »a - . lo trüb regn. trüb — 1 , 0 « ^
^ 4. 27 1.8 27 2,0 3? i,b — 8 - .5 - , , schön schön wolkicht — 2 11 « l
^, 5. 2b 11,9 26 l,,? »6 11,9 - 9 — . , ^ 6 Regen N^,en Neqcn - 2 l o 6

__» 6. Hi ! 0.0 ,2?j ^ 9 2 ? ^ ^ l ^ ^ ^ - j ^ ^ , Z j N e ^ n Negcn Ne^eu - « y 5

^erjeichniß Vor hier ^erstmvencn.
D e w 3 1 . O c t o b e r 1 8 3 2 .

Dem Herrn Anton Menzin, Adv^caten-Schrei-
ber, ftme Tochter Caroline, alt 1 Woche, m der
Warmherzigen-Gasse, Nr. 128, an dcr Mundsperre.

Den l . Nov. Dem Ignaz Dermastie, Schuh-
n>a6)er, sĉ n W«ib Mar ia , alt 68 Jahr, in der S t .
Peters-Vschadt, Nr. 22, an der Lmigenlähnnmg.

Den 2. Dem Herrn Anton Cragnolmi, Bau-
meister,, fein Sohn, nothgetauft, und am 2. seine.
Frau Maria, , alt 2? Jahr, auf der Wienerstrasse,
Nr. ?a, an der Lungenentzündung.

Den 4. Dem Herrn Carl Huber, k. k. Maga-
zins - Verwalttr, seine Frau Lucia, alt «,6 Jahr, in
keC Pollana-Vorstadt,, Nr. 85, am Brand, als FÄ-
ge eines organischem Magenleidens.

Den 5. Johann Psister, Hanblungsoiener, alt
H« I "b r , im Civi l -Spi tal ^ Nr . », an der Lungen-
schwindsucht»,,

Den 6. Sebastian Kosamerneg,̂  ein Kaischler-,
alt ?2 Jahr, im^ Civil ^ Spital , Nr. 1 , . am Brand
des Schenkels. — Jungfrau Anna Licht, Hausinha.
derinn, alt 27 Jahr,, a,n. atten Walkt., Nr . ,60 , au
der, Lungenschwindsucht.

erom s vom 2 . Mavember l832.
M'.ttelprecß.

S.aat«schuldv<lschr<!bungtn zu5 v.H. ( i»CM.) 6? 7̂ 16
detto detto z u ^ ^ H . (m CM.) 76

Welloste Obligation.. Hvftam. ^ _ « « , ) - . « „

Darlehens m Kiain u. A t r a . ^ " ^ ^ " " " ^ ^ "^
rial.QbliZat. 0« Stäno« v,>^"^ " " " < »3 ?^^5
Tyrol ^u3 I j2V.H.^3 6^,^^

Darl. mit Verlos, v. I . »821^^209 fl. (inCM.) i^S ,lz
W'tN.Stadt.Banco.-Obl.zu z v.H..tin CM ) 26 2 ^
Obligatlon. oer aUgem. und " ^ ' " ^ ^ i . ) , ^u H^,

Ungar. Hoftammer z«2 v. H. stn CM.) M.^4

^ . . , «. <Aerarial) (Don«st.)
Ohl<3F.tionen de,Stände tl2.M.) (G M )

».Österreich unter und W5 v H l — —
od derEnns. von Böh«l z« 2 , / , v.H^l ^? i l ^ —
men.Mahren, Schle, j zu »z/^ v.H. > — —
si,n>St<yermalk,Kärn- zu« y.H s — ^
ten. Krain und Görz ^ u » 2 / i v . ^ j __

Ee,ltr.-Casst'Auwelsll.,Zen. Jährlicher Disconto- H^2- pCt.

Vane.Atti«« pn. Stück i ^ 6 2 M n Conv-i'Mü nz<.

vermischte ^rlautbarunZett.

O d i c t.
M ib löbl. t. s..Krsiöc,mts'Nerordnung vom

i5.. Juni d. I . , Zahl 652«, srnr^e gestcn die Un»
tlllhanen der Hetrsckllfi Poncvitfä), Georg Wil--
sckcq von Wlllesct',, Ichonn Fiim vcm Vcdihe und
Manm Ieusctercr von Langeneg/ lregen aufge»
lauftnen Ulbarwt > Rückständen und vothadenter
A'cfilflung in Ecktbul'.g tcs Ätt iv-und Passwrcr.
wogens l̂sndes dnfet d?«i Rückständler gkl i ' l^glt ,
und zur Vornahme j M c r Amlöhandlulig bilsî tz
ß^feUigle Nezirtsger,<tt dslegili. SS wild demnach
hlkMlt allgemein fund gemackt, dost zur Anme-i»
dun^ der Foidcrungen uno Liquidiiung dtrEckul»
ten, der 2^ Novlmdcr 0. I . , Bor,miltacKul>d Nach-
mtttags del diesem Bezirlsgetichte Krcutbetss be-
sllinnt mild; nozu aNe Jene zu erscttlnen haben,
welcl'e an das Bermogcn der genannlcn dlci Un«
tertb^>nen GeorgWustteg, Johann Firm und Mar»
tin ^» ischever, entweder eine Forderung zu stellen
habln, oter aber in tasselbe elwas schulden.

BezirsögeriUt Kreutberg am 1. October ibZ2.

G d r 0 5
No'f dem Bezirksgerichte des herzogthums

Gottfchee wild dicmn aNgemein b<ta„nt gemachte
Es scye auf Ansuchen der Frau Anna Moldax ron
Rain, in tie freiwillige Bersieigerutig dls M
Gottschee liegenden Ma^^hofrö wmmt Galten
und dazu ftehöiigen Aeckec gewilligt, und zu deren
Wsrnahme die Tagsahung auf' den-2». November
li I . , Vormitiagü um A, M r und Nachmittags
UM 5 Uhr belilmmt rrol0en^ wozu die Kauflust'^
gen mit dem Neisoye ell-gewde-n werden, daß 5i«
Ncein^nisse und dkr Gchähil^gspleiS hieramlS ein.
gesehen werden tonnen.

B^lwtsgerichl Go-Nftwe am 5i Nommb« »L32.,

Z ^76 . («) Nr. »565.

Don dem BeMsgelickte Wei^lbtrg wird
kund gemaclt: lZs fco über Ansuchen dcö Anton
Luscher,,5urch s.inen Gewaltöträger Joseph Lusäer
von SchaNna, wegen schuldigen 40 ft. 54.^5'tr..
Q. 8. c., in die executive Versteigerung der, der
Maria Luschtt alS Maltin'^fchn'sche NellaHls»
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pläsentantinn gehörigen, der Herrschast Weixelberg.
Recl. Nr . 2ä2 zinsbaren, sammt Gebäuden auf
274 si. 20 lr. aesckähten, mit ,3 lr. « l 3 pf. bean-
s^glen hudrealität, oann des auf 56 tr. geschähen
Movilars gewill igt, zu diesem Behufe drei Tag ,
sayungen, als: auf den 3». Qctooer, 23. Nooem»
der, uno 24. December l. I . , jederzeit Vormlt»
tags »0 Uhr in I^oca Sckaslna, mtt ecm Bcisaoe
angeoronet woiden, day, falls das Reale oder ei-
nige ModiUen, weder bei der «lslen noch zweiten
Feilbietung um oder über een ^chä^ungKwertt) an
Mann gebracht würden, bei der dritten auch un»
ter demselben Hinlangegeben werden.

Die Kauflustlgen welden zur zahlreichen Vc«
scheinung mit dem Beisahe eingeladen, 0ah das
SchäyungsprotocoN und die Licic^nansbesingn'sse
täglich in hiesig« Amlstanzley eingesehen roelden
tonnen.

Bezirksgericht Weixelberg am 27. Eeptem»
ber ,Lo2.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung ge»
schah te'n Anbot.

I n dir Buchhandlung des I g n a z A l o o s
Edlen v. K l e l n m a y e r , neuer M a r k t , N r .

2 2 1 , »st zu haben:

I . G. von H erde r' s
sammMche NMerRe.

E n t h a l t e n d :
Zur Philosophie und Geschichte. 22 Bande.
Zur schönen Llleratur und Kunst. 20 Bände.
Z ln Religion und Theologie. l 3 Bande.
Fragmente zur deutschen Literatur, z Band.
UNc 6 l Bände in Taschenformat. Stuttgart »827

bis iL32. 27 fl. Zo kr. ' , ' " ' '

Ferner ist zu haben: ^ ^ ° -

Bronn, Ergebnisse mein.'r naturhistorisch-
öconoinischen Reisen. 2 Ban>e mit i2 Kupfern. L.
Heide^erg. »82a. drosch, l l fi.

Thomas, oie Conoitorei nach der neuesten
Ar t und in allen lhcen Thei len, nebst d«'!„ Weseilt«
lichsten dec ^ i q u e u r b e r e i t u l, g. M i t 2a Fi«
guve». 6. Dresden, iäZ2 . drosch. 2 si. , 5 t r .

Wallenrodt, Leben und Tbaten des Für-
ssen Plücher von W^HInan. ^ M u 4 Kupfern, ü.
Sre i t in , ! 8 5 i . bcosch, 2 si.

Eckert, Hel lung des acuten und chroni-
schen Kollers der Pferde. 8. Freiburg , iä22.
drosch. 1 fi.

Thon, Lehrbuch der Reißkunst, oder der
wahren Grundsätze der Zelchlien-oissenscy.nl. Mic ei«

-l n«m Alias von 5ä lichoqraod"'le«i Tafeii: in 4. 6.
I lmenau, iL52.2f l . ,5 kr.

Zwickenpfiug, der Weg zur christlichenVoll-
kommenheii, Sündern sowohl alZ Gerechten gezeigt,
durch kurze Anoachtsübuiigen odec geistliche Unier»
Haltungen auf alle Tage des Jahres , nach den Tp i -
st«l>; und Toangtlien der Sonn« und Festtage. Al«i

dem Franzostschen des ehrwäldigen ? . ?). I.e M a i -
8tr«. 2 Bände.8, La'idshut, i ^32 . brosch. 2 ss. »5 kr.

Weinyolz, vollständiges theon'tisch-practi-
jches Handbuch der M ü h le n b a uku n st/ ober
grüntNiche und allgemein vollständige Anleitung zur
Construction sämmtlicher neu anzulegender und zur
richtigen Beurtheilung bereits vorhandener, durch
Wasser, Wind , Dampfund lebendige Kräfte zu be»
treibenden Mahlwerke. Nach dem allerneuesten
Stande unserS Wissens. 2 Bande mit 96 Kupfer«
tafeln 6. I lmenau, ,632. a ss.

Aeiiani, tie natura anirnalium Jibri septem-
decim. Verba ad sidem librorum manuscript,.
constit, et annotat, illustr, F r i d e r * J a c o b s .
H Tom. Ö. maj. Jonae, i832. i2 fl. 45 ki%

Arr ian i , cle expediiione Alexandri libri VII,
recens» et annotat, max. partcm erit, turn alior.
select., turn suis instr. J. E, E l l e n d t. Tom.
I. Regim. Prussor* i832« 3 fl. i5 kr.

Caesaris , Caj. J u L , Commentari de bollo
gallico et chili. J-fit ig>d)üUr Der mittlern Slaffen.
^tatbtiul »on II, iBautnflarf. 8» gceiburg , 1Ö32.
3 fl.

P . Terenl i i afri comoediae sex , cam inlor-
pret, donat: et calphurnii et comment, perpct.
lid it. A. H. W e s t e r h o v i u s , Edi curav.
Godofred. S t a l l b a u m . 6 Tom. 8. maj, Lip-
siae, i83i. 7 fl.

Tliemis-tii oraiinncs ex corlice mediolan.
cmund, a G. D i n d o r i'i o, 8, maj, Lipsiae ,
ifcS32, 6 fl 3o kr.

Graphiplasticon, oder einfacher Apparat
fi,r die Jugend , Zeichnungen auf Papier i i , frei«
stehenden Spielsachen zu verwandeln. Ein Ecui mit
vielen i l luminirten Kupferstichen. Wien. , fl.

Liguori, Glaube, Hoffnung und Liebe. Ein
Gibecbuch für katholische Christen. M i t » Kupfer.

' 12. Augsburg, »85 i . brosch, »2 kr.
Gebetbuch für die katholische Jugend. 8.

Coblen;. >6Z2. 24 kr.
Leben des heil. Benedictus. M i t einenl Ku-

ofer. tt. Codlen^, ,652. ,5 tr.
Dle Psalmen. Uebersetzt von P. A. Auer.

6. Ii,!:sdluH, ,852. 45 kr.
M e r g u m , neueste französische S p r a c h l e h -

re , in welcher alle Aufgaben und Beispiele aus
mehr als sechzig französischen meist classischen Schrift«
stellern lehrreich und anziehen? gewählt, die Regeln,
viel einfacher und leichler dargestellt worden sind.
gr. 6. W i e n . lÜ52. 1 fi, 2o kr.

Nelk, der Geldbeutel. Eme neue Erzah-
l u ü g f ü r Aelceln unc K m o e r , t 2 . A u g s b l l r g , » 5 ^ 2 .

; o kr.
— Oswa ld Mü ls t r von Schloßberg, E i -

ne Geschichte aus dem i^en Iahrhknoerr. i2-
AugSbing, »33o. 9 kr.

Wörle, Kopfrechnen-Sckule in Elemm-
tarübungen. 6. Stuttgart, i832^ » fi. l5 kr.

Happich, der erste Lehrgang im Singen
nachTonziffern. Nebst 52 Wandtafeln mit Uebungs«
stücken, gr. 6 . O.u«dlin.burH^ i6Z2. 5 fi.


